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deutschen Geschichte bedeutet. Wer die dieses Kongresses zeichnen r  k  onne
denkwürdige Feier am August nach- „ WIr Christen sınd nicht Utopistenmittags in Dachau m1tmachte, wer JEeHC iırdischen Paradieses, sondern Rea-

' Zeugen dunklen eıt sprechen listen des Kreuzes. Wir sind aber auch
hörte, VOr allem die musikalische Rede Realisten der Hofinung un: der Freude.
des Iranzösischen Justizministers, der Niıicht NSe Kreuz ist das Jletzte, SON-
ann mıiıt dem Bischof VO  > Essen geste- ern NsSseTe künftige Krone. Zeichen-
hen ‚„Nicht 1U dıe denker VOoO  —; Dachau haft i1st diese NSsSeTe ofIfinung hbereıts

schuld IC DUr die Gewaltha- der Eucharistie vOorTWESSCHOMMLCN,
ber Vo  —_ Dachau schuld In Da- un: S16 wEeIsSt uns hin auf den etzten
chau W IC allen Konzentrationslagern, Tag der Geschichte. Nicht der
1ST W16 uUrc e1inNne Brennlinse ungezählten Teilnehmer mag sıch dıese
Punkt massı]ıert Pr IZzZ1ert worden, W äas etende nd opfernde Gemeinde (

Menschen SL, cher Sünde Tähig TEeSs schon als e1N Abbild der gesamten
ist Wir9 klar oder dunkel, dalß Menschheit dargestellt haben, die e11N-
NIT alle Anteil der Sünde haben mal ersammelt den Herrn er war-

ten wirdDas Maß dieses Anteils ist gew1ß unftier- Oskar Sımmel S,J
schiedlich SE1 es durch Mittun oder
Uurc Unterlassen. Wır wollen ler Die Z.WEI1I Gesichter Sizıllıens
nıcht nachmessen

Der Kongreß hat eine konkrete Ant- Tausende un abertausende Deutscher
re1IseEN nach Sizilien. Und OVON redenwort auf dıe Nöte BT eıt gefun-

den, WI1e6 S16 Kröffnungstag VO SIC WEeNn S16 zurückkommen, WOVUN
schreiben die Dichter un: SchriftstellerKardinal Vo  wn Berlin nüchter-

IIC  - un: die Herzen bewegenden Pre- unter ihnen ? Was wırd eingefangen mıt
der Lichtbildkamera? Meistens sinddigt gezeichnet worden wäaren. i
dıe Rulnen der griechischen 'Theater VO!die Pracht der bischöflichen Gewänder,

W 16 S16 dıe Katholische Kirche noch Taormina oder Syrakus SO11-

IL1LLET entfalten wellß nıcht das großs- nenbeglänzten Landschaft mıt dem WITL

artlıge Gezelt des Altars, das VOT allem kungsvollen Hintergrund des Gebirges,
nachts als e1Ne große Verheißung über dessen König, der AÄtna, bıs ı den Juni
der stand nıcht die Riesenzahl hınein SCIHNEIN leuchtenden Hermelin ZUIKN)

der Teilnehmer werden erstier Linie Schnee trägt un: dessen Krone, aus
der dunklen Glut der vulkanischen Kra-diesen Kongreß kennzeichnen geWw1

S1€e alle auch 65 wird VOT allem die ter gebildet durch die samtweichen
Sommernächte strahlt Ks sıind die Tem-liturgische Weler selbst SCIN, 1e 1 Nn  ‘9
pel VO!|  - grigent Uun: gesta un: dievielleicht vVvoO  — vielen noch Sarl nıcht

wahrgenommenen Maß e1INn Volk sicht- Dome VONn Palermo, Monreale un: Ce-
faldı die Conca d’Oro dıe aupt-bar werden 1eß das niırgendwo anders

sehr olk Gottes, Kirche, ist Die SC- stadt Uun: die steilen Meeresküsten
INEC1NSame Feier der Eucharistie, der Ostufer, diıe Zypressen- Urangen- un:
millionenfache Zuruf der Antwort auf Zitronenhaine, die Olbäume un: Wein-
den hohepriesterlichen Gruß, das eiıne erge un: natürlich der buntbemalte,
Bekenntnis des Glaubens und die 11N€ viereckıge Carros1ıc1ıl1ano undseıin ebenso
Anbetung des opfernden eopfer- malerisches Gespann. e Menschen des
ten Herren, der unter den Gaben SCINT

Kirche, unier den Gestalten VOoO  en rot Lıteratur: Ferdinand Gregorovius,  K
Wanderjahre 1ı Italien, Dresden 1925;un: We  In gegenwärlıg War 168 ISst dıie Steven Runcıman, Die sızılıanısche Ves-

Kirche, die unter dem Kreuz dem Tag PCL FEıne Geschichte der Mittelmeerwelt
entgegenharrt, da der Herr kommt De Ausgang des Jahrhunderts, Münrchen

1959; Agglornamenti soclalı, g:Schlußansprache des Kardınallegaten
hat dem z  ihren Ausdruck egeben. Sie Heft, 204 Jg., Heftt, Ernst

Kornemann, Weltgeschichte des Mıt-
ätte nicht treffender das Geschehen telmeerraumes, 2 Bände, München 1948
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Landes S16 kommen auch hinzu, Die Bezeichnung ‚;Si2%liahiéche Ves3 L SE  besonders wenn sıie ihre festlichen Trach- 66  per rührt bekanntlich von der Erhe-ten anlegen oder besonders poetisch ZeT- bung her, welche Ustermontag 1289Jumpt sind. Aber der Wirklichkeit,. dem stattfand, gerade als die Glocken derAlltagsleben dieser Leute WEer wırd Kirchen ZU. Vespergottesdienst läute-ihnen gerecht — WEr sıeht sıe über- ten. Es War Z Palermo, auf dem Platzhaupt? Das schönheitshungrige Auge VOr dem Gotteshaus ZU Heiligen Geist.des nordischen Wanderers sıcht meiıst Diese Erhebung richtete sıch gegen dieüber S1e hinweg un: bleibt in den Schau- Fremdherrschaft Karls VO  e Anj]jou un:fenstern haften, den Schaufenstern der seiner französischen Beamten und Sol-Insel für die Fremden. Die Hinterstu- aten un ist zunächst als Aufbäumenben, in denen sıch das wıirkliche LE des verletzten nationalen Selbstbewußt-ben dieses Volkes abspielt, bleiben 1ın SeiINSs verständlich, aber gleich wiederder Dämmerung. Es hängt ein Vorhang problematisch, ennn INa  — denkt, W1ezwischen der touristischen Bühne und sehr, W1e oft und W1€ lange es das Losder Alltagsnot des Landes. dieser Insel SCWESECN T ıhr SchicksalEs g1ıbt allerdings immer eine An- bestimmt VO  e} außen her sehen. Siezahl, die entschlossen den Vorhang bel- liegt am Kreuzungspunkt vVvon Europaseıte schiebt, Uun: manche Vo  > ihnen und Afrika, Orient un: Abendland, und
entrüsten sich dann über das, w as - alle politischen un:‘ kulturellen Kräfte
tage trıtt och VIE.  ] wirtschaftliche des Mittelmeerraumes haben ihremRückständigkeit, sozlale Not, geschichts- völkischen und gelstigen Antlitz mıt-lose Dumpfheit inmitten der glänzend- geprägt,. Die frühesten Bevölkerungs-sten Zeugen einer großen Vergangen- schichten, Siıkaner un: Sikuler, verlie-eıt. Dann macht na  — seinem Unmut ren sıch in der Dämmerung der Vor-Luft W1€ ıst eiwas möglıich in einem geschichte und Frühgeschichte. Die h1ı-
Staatswesen, iın dem eiıne Partei storische Morgenfrühe beginnt mıt dem
giert, welche sıch christlich nennt und Einfall der Phönizier und Griechen,die katholische Sozialethik als verbind- welche festen Fuß faßten, Städte gruün-Lich anerkennt? deten un: ihre Herrschaft aufrichteten.

Diese Fragen ergeben sıch S aNzZ — Um 200 N Chr. War die n Insel
türlich. Tführen aber oft Schlüssen, unter römische Herrschaft geraten, unddie Kurzschlüsse und Fehlschlüsse sınd. dıe römisch-punischen Kriege schlugenWer Cdie sızılianischen Schwierigkeiten. ihr manche Wunden. Nach dem TOMI1-ıIn Staat, Gesellschaft un Wirtschaft schen Endsieg ber Karthago erblühteverstehen WiLl, mu Zzuerst einen Blick Sizilien 1m Schatten der pax Romana,auf die Geschichte der Insel werfen.. E1n Friede, der allerdings hın und WIe-Wir erlehbten VOL einiger eıt iıne Art der, durch räuberische Statthalter (Ver-Revolte 1m. sızılianıschen Kegionalpar- reS) oder Bürgerkriege und Aufständelament. Sie richtete sıch die L’O- getrübt wurde. Die Bewohner sprachenmische Staats- und Parteizentrale un:
äußerte sich 1m Abfall eines €e11s der jetzt fast durchweg griechisch, welcher
christlichen Demokraten,der eiıne eigene Herkunft S1e auch immer se1in moch-

ten. Die römische Herrschaft hat daranchristlich-soziale Partei gründete und
ohne VIeE Bedenken miıt den Radıkalen wen1g geändert, und ın den Stürmen
zusammenging, Revolten hat Au eInN- der Völkerwanderung wurde Byzanz,

das Griechentum ZUr Vorherrschaftsichtigen Gründen in Sizılıen schon oft
gegeben, bisweilen blu- gelangt Warl, Herr der Insel 1i1ne eue
tıge Aufstände. Der berühmteste dieser VWelle remder Eroberer brachte das
Aufstände rag den Namen „S1zilanı- Jahrhundert die Araber drangen un-
sche Vesper“‘. Von ihr aUuUs wollen WIT ter der siegreichen Fahne des Prophetendas historische Panorama aufrollen, das der afrıkanischen Küste entlang nachdie Gegenwart erklären soll Westen VOT. Sie beunruhigten auch Si-
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dem Sizilien als mütterliches Erbezılıen, jedoch erst ı JahrhundertDC-
lang ihnen, die Byzantiner VOI - gefallen WAäTr, erlebte die Insel och EeE1IN-
treiben un: Sanz Sizilien unterwer- mal CIN15C glückliche Jahrzehnte Aber
fen (LTaormına hielt sich HIS 902) als annn der Kaiser tot Wäar kam

VWie xonnte dıe Bevölkerung der In- den Wirren cdıe Nachfolgefrage V1e  ]
ge ] aus allen Himmelsrichtungen Elend ber das Eiland un: zuletzt das
sammengeweht bereits 13 Jahr- Herrengeschlecht der Anj]jou, das siıch
hundert e1Nn olk mıt nationalem Selhst- nıcht sonderlich mühte, Stolz un: Emp-
hbewußtsein geworden SCIN, un: WIEC findlichkeit der Sizılianer schonen
konnte 65 geschehen, da{is SIC HG A Der Staat wurde fern und abstrakt

die „Fremden lästig finden und nıcht mehr greifbar der Gestalt
vertreiben würde? Stammte S16 nicht Monarchen, der ihrem Volk entstammte
selbst, uUun: Sar nicht ferner Ver- und ihrer  e Mitte wohnte, sondern HUr

gangenheit, Vo  — Fremden und Ankömm- och erfahren als ast landfremder Ge-
Ze und harter Verordnungen, die e1Nlingen ab ®

Hs WäaTenn die unsteten, seeräuber1- unbekannter Spo erließ un: volks-
schen un: landräuberischen Norman- Iremde, des Landes unkundige, oft
1080 wvelche das ZUWESC brachten Sıe Jeichtfertige undraffigierige Beamte aus-

en auf Sizilien un: Süditalien führten Da enugte Ostermontag
C116 erstaunliche staatenbildende Re- 1282 e1N Funke, schrecklichen
gierungskunst entwickelt Unter den Brand entfachen
normannischen Herrschern un: Könı- e Herrschaft des Hauses Aragon

wurde Sizılien Ee1INn selbständiger welches Sizılien ach dem Untergang
Staat un verschiedenartigen Völ- der Hohenstaufen als Staufererbe von
kerschaften wuchsen 106 nationale Mutterseite her beanspruchte und ach
Gemeinschaft hınein Griechen, Oriıen- Jangj]ährigen Kämpfen auch erlangte
talen, Afrikaner un: Normannen e und ‚auptete hat diıe angovinische
königlichen Gesetze wurden auf latei- Fremdheit und Abstraktheit der Staats-
nisch griechisch un: arabisch veröf- führung wıieder für rund ein ahrhun-
fentlicht für dıe Griechen, dıe wWwEe1ltauSs ert aufgehoben enn VOo

vorherrschten, galt as byzantinische regıerte 116 Nebenlinie dieses (704
CC dıe uselmanen hatten ihre CI  - schlechtes un: hält Hof Palermo
NeN Gerichtshöfe, denen nach dem Von 1409 ah bliebh dıe Insel politisch
Koran Recht gesprochen wurde C111 Anhängsel auswaärtıgen Macht

Am königliıchen ofe sprach 111a  —; ein fast Einfiuß auf das CISCHC Schick-
normannisches Französisch hob sich sal S1C kam Aragon, Uun: miıt Aragon
also betont VO  — allen Untertanen ab wurde S16 Sspäater als Heıratsgut dıe
och gelang C5S, das Königshaus völlig gesamtspanische Monarchile eingebracht
einzubürgern Italienisch wurde 1UL und blieb VOoO  — 04—13 spanisch Von

1713 1720 ildete Sizilien C1MN Ön1g-WEN1S gesprochen Im Gottesdienst des
Volkes wurde weiterhin der griechische reich unter den Herzögen VOoO Savoyen-
Rıtus beibehalten da aber der Hof un Piemont 700173 sterrel-
die ecue Oberschic der lateiniıschen chisch ann wurde m1 Unteritalien
Kirche angehörten; verschob sıch lang- spanische Secundogenıtur uıuntier den
sa aber stetig das Gewicht VO  en den Bourbonen, dıe Neapel residıerten,
Griechen den Lateinern, W as auch un: hlieh 65 ıs 1860, als Garibaldı e111-

auf die gesprochene Sprache nıcht ohne drang und ZULC Kinigung Ttaliens auf-
rief.Wirkung blieb

Rund e1inNn Jahrhundert E Dieser kurze Abrıß ihrer Geschichte
dauerte die normannische eıt das gol- zeigt hinlänglich,W I6 1ehlos das Schick-
ene Zeitalter Sizılıens, annn erlosch. sal ıtunter miıt der Insel MSCSANSCH
das Königsgeschlecht Mannestamm ıst S1e WäarTr meıst NUTr Objekt un: Beu-
Unter dem Hohenstaufen Friedrich 11 estück der großen Weltpolitik Ver-
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geblich versuchten dıe Sizilianer den Der Staat wurde jJahrhundertelang als
Revolutionen VOo  —_ 1820/21 un: 1848/49, ‚a von außen aufgezwungenes System
e ihren Interessen eNISPrE- erlebt, dessen Ziel nıcht dıe Wohlfahrt
chende staatsrechtliche Sonderstellung Sizıliens, sondern der Vorteil

erreichen, ıhr Land blieb das VE - landfremden Dynastie, derFerne
nachlässigte Aschenbrödel des Önlg- residierenden Regierung un dün-
reichs beider Siziliıen (Neapel un: ©171- NCH, oft ausländischen Oberschicht WAäar.
hlıen) Später er dem vereinıgtien Ita- Zudem War dieser Staat 116 en
lien 1st ihm nıcht besser Grad machtmäßig Sar nıcht SCSCHWAL-Mit Unteritalien ILwurde S171- ig un: unfähig, C116 Bürgerlien das Stieikind des savoyischen Unrecht un: Gewalttat schützen. Das
liberaldemokratischen Einheitsstaates. gilt H1ıs SCWISSCH Grad selhst
Wirtschaftlich ı jeder Hinsıch zurück- für das gee1ınte talıen. Als Heinrich
SesetzL kulturell vernachlässigt fıelen Hansı]akob den sıebziger Jahren des
die südlichen Provinzen noch tiefer 11585 etzten Jahrhunderts talien bereiste,
Elend als UVO Volksaufstände machte Cr Palermo 1Ne seltsame Er-
die Folge 1E dauerten VOo  — 860—138365 fahrung Am KRand der lagerte Cr  j
120000 Soldaten mu{fste die Reglerung Irupp Soldaten un: bedeutete ihm,

Unteritalien eINSeETZEN, S16 N16- WENN weitergehen wollte, tate das
derzuwerfen Mehrere ausend Männer auf ECISCHNE Gefahr enn ler dıesem
fielen Kampf rund 1000 wurden Punkt OTE das reale Kinflußgebiet der
standrechtlich erschossen und vieleAl staatlichen Gewalt auf. Nun, schlimm
sende Zuchthaus verurteilt Das — War später nicht mehr, aber

die Segnungen, die der antıklerikal och schlimm
aufgezogene italıenische Nationalstaat Wer Schutz brauchte, suchte ıhn
dem ‚„Mezzogiorno dem an des besonders ennn Gebirge oder
Mittags, rachte Das olk verelendete, Innern des Landes wohnte häufig eher
und viele sahen keinen andern Ausweg als beim Staate bel Geheimgesell-
als den der Auswanderung Während schaft Urganisation, dıe zugleic
Norden Italiens mı1T staatlicher Beihilfe politischen militärıschen und WITTL-
C116 moderne Industrie geschaffen schaftlichen Charakter rug I1st 106
wurde erstickte das wirtschaftliche un Hauptwurzel des Übels der Geheimbün-
mıiıt ihm weiıtgehend auch das geıstige elel, die ‚:Wäar nicht formalrechtliche,
Leben en unter dem TUuC aber tatsächliche Abwesenheit des Staa-
unnatürlichen, verfehlten zentralisti- tes SCWESECH.
schen Systems Die andere Wurzel ist der gesell-

Niemand braucht wundern, schaftlichen Struktur suchen. Das
dafß ach diesen Krfahrungen der Sid- Klientelwesen 1st SE1T der Antike Ita-
italiener allgemeinen un: der 171- lıen Schwang SCWESCH, un: ist ZU
lianer 1111 Desonderen keın rechtes Ver- f eil heute noch Schon dıe enatoren
hältnis Z Staat mehr hat Steven der römischen Republık umgaben ıhre
Runciman Sagt VoO  — den Sizilianern Person ihre Familie un: Sippe miıt
„Von allen Völkern Kuropas SI6 Anhängerschaft dıe bisweilen über das
die gewlegtesten un: durchtriebensten 8 VA Reich zerstreut Wäar. „Die Clhien-
Verschwörer. Ihrer ireue gegenüber tel Wäar E1 altehrwürdiges Institut. Seit
den Geheimgesellschaften kam 1Ur ihre Rom bestand, gab den Patron und die
Treue egenüber der Ehre der Famillie Masse derer, die sıch ı es be-
gleich 669 Der heutige Leser denkt dabe1ı gaben Ks wWwWäar STETS e1INn Verhältnis SC-
sofort die Mafıa hat diese (32= gense1lger JIreue, einander achtender
heimbündeleizwei Ursachen 106 STaatis- Verpflichtung. Der Patron schützte die
politische un 1N€ gesellschaftlıche Ansprüche der Clientel, verteidigte SIC

Gericht, sorgte Tür ihr Wohlerge-
D Runcıman (1 2920 hen dafür gaben s ]6 iıhm ihre Stimme
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beı der Wahl, chteten ch ZielNen hr eicht auf dıe Ebe
ihn W 16 S1e Testament Uun: lıehen des Mißbrauchs und des Verbrechens
ihm, wenn nötıg, ıhren Arm. Sulla, Pom- geraten. DeswegenWäar es verdienstlich,

daß Mussolini un!' der Faschismus dieun: mancher andere Kriegsherr
tellte aus Clienten = e1gENE Geheimbünde ausrotteten Die Mafia
Armee auf die Beine 653 War SECEINEeT Zeıt Sizilien nahezu

Der Grundstock dieser Klientel wAaren verschwunden Aber der Duce beseitigteoft die Hıntersassen der feudalen Groß- nicht dıe Ursachen, die den staats-
herren, die ungeheure Ländereien ıhr feindlichen Gruppenbildungen geführt

nannten, aber S16 erstreckte sıch hatten. Zwar WäarTrT unter SC1INETr Herr-
15 weıt darüber hinaus. Im Mittel- schaft der Staat 19808 gegenwärtig. Aber
alter lebte dieses Feudalwesen ı abge- die wirtschaftliche und gesellschaftli-wandelten Formen weiıter. Solange e1in che Struktur des Landes wurde nicht
machtvoller Staat dıe einander wıder- hinreichend umgestaltet Hätte der Dik-
sprechenden Interessen der adeligen tator auch NUrLr Teil der Milliar-
Großgrundbesitzer übergr1 un: ihre den, dıe Athiopien und Späater.Macht überwachte mochtedieses System Kriege nutzlos verschwendete, . Suüd-
halbwegs erträglich 6110 Ks wurde SC- italien un: auf Sizılıen investiert
fährlich ort WO dıe Staatsgewalt VeTrT- würden 1eSeE Landstriche heute anders
fiel Anderseits hat eben der Verfall dastehen. Aber der nationale Ruhm S10g
dieser Staatsgewalt das Klientelwesen ihm über die auftfallende Ar-
ungeheuer gefördert. Deit, den italienischen Süden mıt allenNun lehbt ı Sizılien miıt HNen Groß- verfügbaren Mitteln heben
grundbesitzern und SECINEeT meiıst en Wenn auch SCWISSC Anläufe, dem
Landbevölkerung mehr als anderswo „Mezzogiorno““ helfen, schonfrüher
bis uUNnserTe Tage noch CIn uc Miıt- gegeben hat sınd doch erst ach dem
telalter. Da der Staat Aufgabe zweıten Weltkrieg durch die christlich-
nicht erfüllte, blühte hıs 1NS () Jahr- demokratische Regierung die Dinge tat-
hundert herein das Klientelwesen WEE1- kräftig un: nach grofs angelegten
ter Seine gute Seıte hat Golluh be- Plan angepackt worden Ein umfangrel-
schrieben 4 en schlechte esteht ches Hilfswerk für den Süden wurde
der Aufspaltung des Gemeinwesens un aufgebaut und his jetz wurden schon

oft drückenden Abhängigkeitsver- viele Milliarden für Bodenreform, ira-
hältnis der kleinen Leute e Geheim- ßenbau, Stauseen, W asserleitungen un
bünde Au stellen 1er e1INeE Art Korrek- Krankenhäuser ausgeben. Der Krfolg ist
v dar S16 sınd überreglonal un EeTSAi- beachtlich, aber W as Jahrhunderten
Z  e damiıt den fehlenden Staat S1e gesündigt worden ist ann nıcht W P-
haben Mitglieder aus allen sozialen NISECN Jahren gutgemacht werden. Zu-

dem sınd der Widerstände viele EinSchichten un: bilden 6CIn Gegenge-
wicht die Willkür der Patrone Hindernis Ist weiterhin der NUrLr
ihren Hıntersassen gegenüber. Oft ist gemäßigte italienische Staatszentralis-

allerdings auch SU, daß Klientelschaft H1US, CIM anderes das fast unausrTottbare,
und Geheimbündelei völlig ineinander tief eingewurzelte Mißtrauen der S17zZ1-
verflilzt sınd und e1in reicher un viel laner alles, w äas vVo jenseıts des
vermögender Patron zugleich C111- assSers kommt Eı empifiindet dieses
flußreichen Posten Geheim- Jenseitige bıs heute irgendwie
bund innehat och als TEeM: un: feindselig 7 die-

Ks IsSt klar, dafls sowochl dıe Klientel- Fremdern gehört Grad
schaft als auch der Geheimbund weil auch das italienische Festland noch
516 sıch der öffentlichen Kontrolle ent- Der Geist der Sizilianischen Vesper ıst

och nicht tot Milazzos Abfall un: Auf-wl.'helm G(ollub, Tiberius, München
1959, Georg Callwey, stand die Zentrale beweisen 65.

Sıehe Anmerk. Friedrich en
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